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sierten Darstellung der Anlagenübersicht sowie des Verfahrensfließbildes 

wurden die so gekennzeichneten Funktionsgruppen anschließend den 

Stufen „Zulauf“, „Mechanischer Teil“, „Biologischer Teil“, „Schlammbe-

handlung“, „Chemischer Teil“, „Nebenanlagen“, „Prozessleitung“ und 

„Energie“ zugeordnet.

Standardisierung von Hard- und Software 

erleichtert Anlagenhandling

„Einer der Hauptgründe für den Umstieg auf Beckhoff-Technologie ist die

Standardisierung gemäß den Leitsätzen der PLCopen in Verbindung mit 

dem internationalen SPS-Standard IEC 61131“, erläutert Silvio Merz, 

Sachgebietsleiter Elektro- und Prozesstechnik vom ZWAV. „Das sichert 

die Wiederverwendbarkeit von Hard- und Software und vereinfacht das 

Anlagenhandling. Ein weiterer Vorteil besteht für uns in der kompakten 

Die Kläranlage Morgenröthe-Rautenkranz, in Deutschland, die seit 1994 

in Betrieb ist und für ca. 5.000 Einwohner Abwasser entsorgt, zeigte 

zunehmend Verschleißerscheinungen im Bereich der Schaltanlage sowie 

der Automatisierungstechnik. Außerdem entsprach die SPS- und Prozess-

leittechnik nicht mehr den aktuellen technischen Anforderungen. Daher 

entschied sich der ZWAV, die Anlage auf Basis eines PC-basierten Steue-

rungssystems zu modernisieren. Die Herausforderung bestand darin, die 

gesamte Schaltanlage, einschließlich der Prozessautomatisierung und 

der Kommunikationstechnik, einem Retrofit zu unterziehen, sprich, bei 

laufendem Prozess innerhalb von drei Monaten auf die neue Steuerung 

umzustellen.

In einem ersten Schritt gliederte der ZWAV die Anlage, in Anlehnung an 

die DIN EN 61346, in Funktionsgruppen, um alle Betriebsmittel durch 

Referenzkennzeichen eindeutig identifizierbar zu machen. Zur standardi-
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Die Bereitstellung von Trinkwasser und die Abwasserentsorgung stellen einen komplexen Vorgang dar, bei dem viele Teilprozesse 
zu steuern und zu überwachen sind. Der Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland (ZWAV), der für die Wasserver- und -ent-
sorgung von ca. 250.000 Einwohnern zuständig ist, hat sich bei der Modernisierung der Kläranlage Morgenröthe-Rautenkranz 
für den Einsatz von Beckhoff-Technik entschieden: Die Prozessautomatisierung erfolgt über eine Beckhoff-Steuerungsplattform, 
bestehend aus Industrie-PC mit Control Panel, Embedded-PCs, der Automatisierungssoftware TwinCAT und EtherCAT I/O-Klemmen.

Modernisierung einer Kläranlage mit PC-based Control

Embedded-PC sorgt 
für sauberes Wasser

Die Kläranlage Morgenröthe-Rautenkranz ist seit 1994 in Betrieb und ist für die Abwasser-

entsorgung von ca. 5.000 Einwohnern zuständig. Innerhalb von nur drei Monaten erfolgte 

bei laufendem Prozess die Umsetzung der Anlage auf eine neue, PC-basierte Steuerung.
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der Inbetriebnahme in der Lage sind, Störungen schnell einzugrenzen 

und zu beheben“, erläutert Silvio Merz. Die HST Wates GmbH, in Dres-

den, die mit der Ausführung der Automatisierung betraut war, löste diese 

Aufgabe mit sauber abgegrenzten Modulen und Funktionen, die, wie 

vom Auftraggeber gefordert, ausschließlich in der Programmiersprache 

ST geschrieben wurden.

Embedded-PC als zentrale Steuerungseinheit

Der eigentliche Kläranlagenprozess wird auf einem Embedded-PC 

CX9010 abgearbeitet. Aufgrund seiner hohen Performance und der 

Infrastruktur der Anlage mussten nur wenige Funktionsgruppen, wie die 

Steuerung der Netzersatzanlage sowie der Räumer des Belebungsbe-

ckens und des Nachklärbeckens, dezentralisiert werden. Ein lüfterloser 

Beckhoff-Schaltschrank-PC C6335 stellt, als übergeordneter PC, die 

Bauform der Beckhoff Embedded-PCs, die uns hilft, Schaltschrankraum zu 

sparen.“ Im ursprünglichen Ausbau waren mehr als zehn Schaltschränke 

auf der Anlage verteilt. „Jetzt haben wir alle Funktionen (Schaltanlage, 

Prozessautomatisierung, Gebäudeverteilung und LAN-Komponenten) in 

die Schaltwarte integriert, sodass wir die Schaltschränke im Feld zurück-

bauen konnten“, erläutert Silvio Merz. Ein weiteres, wichtiges Argument 

für den Umstieg auf Beckhoff-Technik war die Vielfalt der Busklemmen. 

„Beispielsweise ermöglicht uns die Leistungsmessklemme, gezielt ener-

getische Parameter für Optimierungsmaßnahmen aufzunehmen“, führt 

der Sachgebietsleiter aus.

Alle Soft- und Hardwarekomponenten entsprechen exakt den Vorgaben 

aus dem Lastenheft des ZWAV. „Hierzu zählen die bereits oben erwähn-

ten Hardwarelösungen, aber vor allem die Software, die ‚lesbar‘ ist. Der 

Vorteil liegt darin, dass wir, als technisches Servicepersonal, auch nach 
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Ein lüfterloser Beckhoff-Schalt schrank-

Industrie-PC C6335 stellt, als übergeord-

neter PC, die Visualisierung bereit und hat 

die Aufgabe, Prozessdaten und -zustände 

der dezentralen Einheiten aufzunehmen 

und an die Zentrale zu übermitteln.

Steuerungsarchitektur der Kläranlage 

Morgenröthe-Rautenkranz
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der jeweiligen Aggregate führt zu Detailbildern bzw. zu weiterführenden 

Informationen. Ein besonderer Vorteil liegt darin, dass durch den Einzug 

standardisierter Visualisierungen ein hoher Wiedererkennungswert gege-

ben ist, der dem Anlagenbediener die Arbeit erleichtert.

Geplante Anlagenerweiterung

In einem weiterführenden Projekt wird der Zweckverband Wasser und 

Abwasser Vogtland die um die Kläranlage platzierten neun Abwasser-

pumpwerke ebenfalls mit Beckhoff-Technik ausrüsten und an das zentrale 

Leitsystem HydroDat® V8 anbinden. „Sämtliche Planungs-, Programmie-

rungs- und Konfigurationsleistungen erbringen wir hierfür in Eigenregie, 

außer der Anwendung für die Datenübertragung, die wir als Lizenz er-

werben“, erklärt Silvio Merz. „Dabei greifen wir auf die Kommunikations-

software „TeleMatic“ von HST-Systemtechnik zurück, die auf der ersten 

Runtime der TwinCAT-PLC installiert wird. Auf der zweiten Runtime der 

Steuerung ist die eigentliche, von uns erstellte, Anwendung installiert.“

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland www.zwav.de

Visualisierung bereit und hat die Aufgabe, Prozessdaten und -zustände 

der dezentralen Einheiten aufzunehmen und an den SCADA-Prozess in 

der Zentrale zu übermitteln, bzw. bei Kommunikationsausfall zu spei-

chern und nachzureichen. Für die Kommunikation der Embedded-PCs 

untereinander, sowie mit dem übergeordenten PC, werden Publisher- und 

Subscriber-Variablen zur Verfügung gestellt, die in stark abgegrenzte 

Kommunikationsstrukturen und -module gegliedert sind. „Der IPC ist 

weiterhin als Service-PC ausgelegt, der es uns ermöglichen soll, z. B. 

SPS-Programme oder Parametersätze mit vorgefertigten Tools in die 

jeweiligen Geräte zu laden“, erläutert Silvio Merz.

Hoher Wiedererkennungswert der Bedienoberfläche

Die Visualisierung und Bedienung der Anlage erfolgt über zwei Beckhoff-

15-Zoll-„Economy“-Touchpanel CP69xx ohne Funktionstasten. Über 

das zweite, auf der Anlage installierte Panel werden, via DVI-Extension-

Technologie, die Abläufe parallel zur Leitwarte visualisiert. Zwei Basis-

darstellungen „Anlage“ und „Verfahren“ geben dem Bediener einen 

strukturierten Überblick über den Zustand seiner Anlage. Das Anklicken 
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Ein auf der Anlage installiertes 

15-Zoll-„Economy“-Touchpanel 

CP69xx ohne Funktionstasten 

erlaubt die Visualisierung der 

Abläufe parallel zur Leitwarte.

Das Verfahrensfließbild gibt dem 

Bediener einen strukturierten Überblick 

über den Zustand seiner Anlage.




